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Bau-Chronik.

fÇûr (SrroeHermtBöbauten
onf Dem Steal beS «an»
ionôfpltatë in Sötntertgur:
ïïufbau be§ 9Ibfonberung§=
gaufeë, Sufbau beS ®ipgterte=
gebäubeS unb ©inriegtung

einer ©ntbinbungSanftalt, ©rroeiterung ber Kücge uni)
beë SBafcgbaufes ; für SRöblierung uni) mafcgtnelie @tn=

riegtung biefer ©ebäube, oerlangt ber fRegterungërat Dom
Kantonërat, mit befonberer Vorlage, einen Krebit non
602,800 granfen.

î>a§ $rojeft für ein nencè SejirWgebänöe in
Sürtd) ift oom fRegterungërat genehmigt roorben.

SaultcgeS au5 ©ern. 2Ber ^eute bureg bic ©tragen
ber Sunbeëfiabt roanbert, ber roirb fid) rounbern über
bie rege Sautätigfeit, bie ba gerrfegt. IRicgt etroa tn ben

Slugen quartieren pr ©rfteHung neuer SBogngäufer; bamit
foü eS niegt gerabe glänjenb fiegen. 2Bogl aber tn ber
2lltfiabt roirb gebaut, roo eigentlich längft alleë überfteilt
unb jebeë dagegen ausgenützt ift. ©S ift ein ©ga=

ralterifiifum aufftrebenber, in ber ©ntroidlung begriffener
©täbte, bag man anfängt, bie alten Käufer nieberpreigen
unb fie fegöner unb prunfootler roieber aufpbauen. ®a§
ift fegt aud) in Sern ber galt, man fann e§ auf ©egritt
unb îritt beobaegtert. 3aglreicge SRagajine, namentlich
im lebenbigften SerfegrSjentrum ©pitalgaffe=2Rarftgaffe

unb Umgebung, gaben fid) grogftäbtifeg gerauSgemacgt,
unb oiele Säben roeifen geute eine fßraegt auf, oon ber
man früger nicgtë gerougt. ®te Sanfinfiitute gaben fteg

faft buregroeg neu unb grogartig eingerichtet. @§ mug
bocg nid^t ganj fcglecgt fiegen mit bem gtnanpefcgäft,
felbft in ber roenig inbufirieüen Sunbesftabt, toenn fo
etroaë möglicg ifi. Sie Kantonalbanl gat am SunbeS»
plag baë egemalige ©efetlfcgaftëgauë üRufeum, eines! ber
fegönften ©ebäube ber ©tabt, erroorben unb pjerfmägig
umgebaut, ©egenüber ift ber fReubau ber ©cgroeijjerifcgen
iRationalbanf au§ ber ©rbe geroaegfen unb auf ber britten
Slagfeite gat nun bie ©par» unb Seigfaffe fieg ein roürbipeS
|jetm erftetlt. 3lucn bie ©egroeijerifege Solfëbanî, bie
©eroerbefaffe unb bie £mnbel§banf gaben fieg neu unb
Dornegm eingerichtet. 3" ben Sanfen gefeiten fieg bie

©afigöfe. Slucg gier maegt fieg eine ganj ungeagnte Suf»
roärtsberoegung bemerfbar. ®er alte Sernergof, einft
SernS erfteS frotel, gat fieg oor einiger $eit bureg 9ln»
bauten oergrögert. 3ll§ neue fjotelS fmb erfianbett : baë

§otet ^Rational, baë Çotel Subenberg, baë fpotel ©implon,
ba§ £rotel ©t. ©ottgarb, baê fjolel Sriftol. ferner rourben
ber ©egroetjergof unb baS frotel Setleoue bem ©rbboben
gleicg gemalt, um in neuer, oergrögerter unb oerfegönerter
©eftalt roieber auë ber 2lfcge p erftegen, mit einem

Komfort auëgefiattet, ber ben oerroögnteften Slnforberungen
unferer 3eit entfpriegt unb roogl niegt fo balb überboten
roerben bürfte. ÜRan ftaunt ob all btefem fReuen unb
fragt fieg mit letfem Sangen, ob niegt etroa be§ guten ju
piel gefegege, ob bie enormen Kapitalien, bie gier mit
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Wachpuluruch « Die Kunst ist ein Ausstich des Edelsten
WllMll^lUIij. und Besten unseres Innern.

Sax-ebwM.

Für Erweiterungsbauten
auf dem Areal des Kau-
tonsspttals in Wtnterthur:
Aufbau des Absonderungs-
Hauses, Aufbau des Diphtérie-
gebäudes und Einrichtung

einer Entbindungsanstalt, Erweiterung der Küche und
des Waschhauses^ für Möblierung und maschinelle Ein-
richtung dieser Gebäude, verlangt der Regierungsrat vom
Kantonsrat, mit besonderer Vorlage, einen Kredit von
602,800 Franken.

Das Projekt für ein neues BezirkSgebäude in
Zürich ist vom Regterungsrat genehmigt worden.

Bauliches aus Bern. Wer heute durch die Straßen
der Bundesstadt wandert, der wird sich wundern über
die rege Bautätigkeit, die da herrscht. Nicht etwa in den

Außen quartieren zur Erstellung neuer Wohnhäuser; damit
soll es nicht gerade glänzend stehen. Wohl aber in der
Altstadt wird gebaut, wo eigentlich längst alles überstellt
und jedes Plätzchen ausgenützt ist. Es ist ein Cha-
rakteristikum aufstrebender, in der Entwicklung begriffener
Städte, daß man anfängt, die alten Häuser niederzureißen
und sie schöner und prunkvoller wieder aufzubauen. Das
ist jetzt auch in Bern der Fall, man kann es auf Schritt
und Tritt beobachten. Zahlreiche Magazine, namentlich
im lebendigsten Verkehrszentrum Spitalgaffe-Marktgasse

und Umgebung, haben sich großstädtisch herausgemacht,
und viele Läden weisen heute eine Pracht auf, von der
man früher nichts gewußt. Die Bankinstitute haben sich

fast durchweg neu und großartig eingerichtet. Es muß
doch nicht ganz schlecht stehen mit dem Finanzgeschäft,
selbst in der wenig industriellen Bundesstadt, wenn so

etwas möglich ist. Die Kantonalbank hat am Bundes-
platz das ehemalige Gesellschaftshaus Museum, eines der
schönsten Gebäude der Stadt, erworben und zweckmäßig
umgebaut. Gegenüber ist der Neubau der Schweizerischen
Nationalbank aus der Erde gewachsen und auf der dritten
Platzseite hat nun die Spar- und Leihkasse sich ein würdiges
Heim erstellt. Aum die Schweizerische Volksbank, die
Gewerbekaffe und die Handelsbank haben sich neu und
vornehm eingerichtet. Zu den Banken gesellen sich die

Gasthöfe. Auch hier macht sich eine ganz ungeahnte Auf-
wärtsbewegung bemerkbar. Der alte Bernerhof, einst
Berns erstes Hotel, hat sich vor einiger Zeit durch An-
bauten vergrößert. Als neue Hotels sind erstanden: das

Hotel National, das Hotel Bubenberg, das Hotel Simplon,
das Hotel St. Golthard, das Hotel Bristol. Ferner wurden
der Schweizerhof und das Hotel Bellevue dem Erdboden
gleich gemacht, um in neuer, vergrößerter und verschönerter
Gestalt wieder aus der Asche zu erstehen, mit einem

Komfort ausgestattet, der den verwöhntesten Anforderungen
unserer Zeit entspricht und wohl nicht so bald überboten
werden dürste. Man staunt ob all diesem Neuen und
fragt sich mit leisem Bangen, ob nicht etwa des guten zu
viel geschehe, ob die enormen Kapitalien, die hier mit
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füßnem SEBagemut angelegt rourben, ftcl) auch rentteren
werben. @8 wirb in ber ®at niet Serfehr erforberlid)
fein, um biefe Raufet alle mit ©äften *u beuölfern.

ffür§ erfte alletbingS ftet)t nun bie ©chroeljerifd)e
2anbe8auëfteHung lienor, unb barauf bauen fief) natura
gemäß niele ©pefulationen auf. ®ie 2lu8ftetlung roirb
geroiß einen erbeblichen langanbauernben 3"i"9 bringen.
®a8 ift feine ffrage, unb fie roirb manchen ßoffnung8=
noll au§geftreuten ©amen reifen laffen.

©djulhanSumban in Sßun (Sern). ®ie ©emeinbe»
nerfammlung bewilligte einen Krebit für ben Umbau be§

untern ©öttibad)fd)ulf)aufe§, ba§ ju einem 2Boßnhau8
umgebaut roerben foil, im Setrage ton runb 4500 ffr.

®ie Srbettcn am Umbau Des SabnßofeS ©lei
(Sern) tonnten in ben legten SRonaten ftarf geförbert
roerben. ©te befdßränten fid) etnftroeilen auf bie Slanie»
rung be§ ÜRettfelbeS öftlich ber ©tabt, rooßin ber ©üter»
babn^of nerlegt roirb. ©roße ©rbauffcßüttungen mußten
torgenommen roerben ; ba§ SRaterial roirb an einer 2ln»

höße füblich tont ®orfe SRabretfcf) geroonnen, bie fünftig
ton ber ©olotßurner Slnie burdjfchnitten roirb. ©In
ïrodenbagger bebt täglich bi§ 1000 m® ©rbe au§; ber
bisherige dRaterialauSßub beträgt roobl gegen 50,000 m®.

2Iuf bent SDlettfelbe roerben große Duabermauetit für
bie Straßenunterführungen gebaut. ®et neue ©üter»
babnbnbof roirb oorauäficßtlicb in jroei fahren bent Se»

triebe übergeben roerben ; ber Umbau ber übrigen Saßn»
bofattlagen bürfte bann nocß einige Saßre bauem.

SönffcrpcrforgungSgcnoffenfcftaft »lattenljelb im
bctncr Dberlanb. ®ie Arbeiten für bie Ouedenfaffung
ber SBaffcrbcrforguttg rourbeu begonnen. ®ie ©efattit»
Ausführung bcS ÏBerfeS ift ber befannten ©pejialfirtna
für äBafferberforgungSarbciten ©uggenbül)l & ÜRüller
in 3üricb übertragen tuorben.

3entra!babnbof gicgclbtitdc (©laruS). ®er neue
Hentralbabnbof tRieber»Dberurnen»3iegeIbrücfe»
SJeefen ift feit geraumer 3eit '"it bob*" Profilen au§=

geftedt. ®attad) roürbe baS Slufnatmtegebäube über 40 m
lang. @§ befinbet fteß ungefähr in ber 5Ritte jroifchen
SJlieberitriten unb SBeefen, b. ß. ie 1900 m entfernt ton
ber Kirdje ERieberurnen unb bent Hlofter in 2Beefen.
SBie man erfährt, foH foroobl bei ber Jîretgbireftioit, roie
bei ber ©eneralbireftion troß be§ SBiberftanbeS ber be»

teiligten ©emeinbett immer mehr biefeS Eßrojeft in ben

Sorbergrunb treten unb beffett ®urchfüßrung geplant
fein. Sind) roirb berjeit bie ©rfiellung einer îramoer»
binbung mit Dlteberurnen unb SBeefen ftubiert.

SaufrcDite ber ©tabt Solotburn. ®ie ©emeinbe»

berfammlmtg beroidigte ffr. 3350 tRacßtragStrebite für
eine probiforifdje Slbortanlage auf b e m g r i e b b o f
©t. Äatßariiten, foroie fiir ^Reparaturen im
2a nb 1)au3. ®ie Serträge mit ben ©emeinben
S e U a d) ttttb © e 13 a d) über 81 tt f d) l u ß a n b a 3 ft ä b »

tifdjc ©aStuerf rourbeu gutgeheißen, ©ie ittbol»
Pieren eine iîrebiteriiffttung für ©rfiellung ber

Hauptleitungen im Setrage bon ffr. 87,000. 3Rit
biefent Slnfcßluffe ift baS ©aSiocrt an ber oberften
©rettje feiner fieiftung3fäl)igfeit angelangt, ©odtcu
loeitere ©emeinbett ben Slnfcgluß roünfcßeti, roobon l)ie

unb ba bie 9tebe ift, fo roäre eine ©rroeitcrung be§
©aSroerfeS notroenbig. SDiefe ift aber nur möglich bureß
eine gättglicße Verlegung unb iReuerftetluug ber Slnfialt,
roofür auf ber Slarmatt bei ba§ nötige ®er=
rain bereits §ur Verfügung fteßt.

®er San eines neuen ©emeinbebaufeS in ©olo»
tf)urn ift oon ber ©emeinbeoerfammlung grunbfäßlich
befäßloffen roorben. ïïu§ bem Slnlelben non 4 ÜRillionen
granfen nom Stob« 1909 ftnb ju btefem ßroede al8
erfte Saurate 400,000 gt. ju oerroenben unb al§ Sau»
fonbS anjulegen. gür bie Sorarbeiten rourbe nom
©emetnberat ein Ärebit non 15,000 ffr. beroiUigt. Über
ben Sauplaß, bie ipiäne unb ben ßoftenooranfdblag
ift ber ©emeinbe jur befonberen Sefcßlußfaffung fo balb
als möglich Sericßt ftu erftatten.

Sanlt(he3 auô arofa (©raubünben). üluf bie @r»

Öffnung ber Saßn ©hur—2lrofa bin ßat in 3lrofa etne

ganj außergeroöbnlidbe Sautätigfeit etngefeßt. Qn Qnner»
Ülrofa roirb ein arcf)iteftonifcb oodroertigeS Hotel „Sllpen»
fonne" gebaut. 2lm Unterfee roirb ba§ abgebrannte Hotel
„©eeßof" roieber errichtet ; e§ foU für bie äBinterfaifon
1913/14 roieber eröffnet roerben. ®idjt baßinter roirb
mit bent Sau be§ großen neuen ©anatoriumë „Slltein" be»

gönnen roerben. 2lm Dberfee ift in befter Sage bereits
etn Hotel „Saßnßof" erftanben. ®a8 bebeutenbfte Obfeft
aber, ein impofanter Äafinobau mit Kurfaal unb ange»
gliebertem Eßoftßotel auf bem terrain be8 jeßigen Hotel
„<Poft", int 36ntrum be§ Orte8, ift ebenfaü8 foroeit ge=

förbert, baß mit ben Sauarbeiten balb begonnen roerben
tarnt.

Slfticngefetlfcbaft Sab giDeriS (©raubünben). ®ie
©eneralberfammlung genehmigte bie Pom SerroaltunpS»
rat beantragte Ärebiterteitung im Setrage bon
bon 30,000 3?r. füreine neueSäbereinrichtun g.
®ie S»ftadation roirb nach ben planen bon Slrchiteèt
©chafer in SBeefen jur SluSfüßrung gelangen.

SonlicßeS auê ©teefborn (Sßurgau). ®ie Sau»
fomntiffion ßat bie ©inroeißung ber ®urnßade auf ben
7. ©eptember angefeßt. — ®urcß bie Arbeiter beS Herrn
2lrd). ffüllemann ift ber neue ®achftußl ber „Hrone"
aufgerichtet roorben. ®er na^ ißlänen non H- Stauf»
mann & ffreienmutß erftedte Sau roirb nach feiner
SoOenbung bem ©tabtbilb ganj rooßl anfteßen unb bie

pollftänbige SMeberaufnaßme be3 SEBirtfcßaftsbetriebs für
ben betannten ©aftßof in Sälbe ermöglichen.

.Ulnbßüttenbanten. ®ie ®elegiertenbcrfammlung be3

©ihroeijer. Sllpen»Slub bom 13. ©eptember roirb
fid) u. a. mit folgettben ®raftauben befaffen: Sln=

träge beê 3^"tral ßornitee»: ©ubbention für Älub»
ßütten: a) ©ettion Sernina: SBiberaufbau ber bureß
Saroiuenfturj bom ffrüßjahr 1913 jerftörten Sobal»
ßütte; 9000 ffr. ©ubbention an ben ßoftenboraufchlag
bon 22,000 ffr. b) ©ettion IRoßberg (3ug) Sau einer neuen
Slubßütte auf ©uftliatp im ÜReiental ; 6200 ffr. Sab»
beution an 12,350 ffr. c) ©ettion SlümliSalp (Sern);
Umbau unb ©rtueiterung ber Hocßtürlibütte 7800 ffr.
an 12,600 ffranfen. ®a3 3^"traltomitee beantragt
©t. ©alleu als Sorort jehlägt H- Sanggen
in ©t. ©allen al3 3^«tralpräfibcnten bor. — ®iefe
Serfammlung finbet im ©roßratäfaal ittSujern ftatt.
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kühnem Wagemut angelegt wurden, sich auch rentieren
werden. Es wird in der Tat viel Verkehr erforderlich
sein, um diese Häuser alle mit Gästen zu bevölkern.

Fürs erste allerdings steht nun die Schweizerische
Landesausstellung bevor, und darauf bauen sich natur-
gemäß viele Spekulationen auf. Die Ausstellung wird
gewiß einen erheblichen langandauernden Zuzug bringen.
Das ist keine Frage, und sie wird manchen hoffnungs-
voll ausgestreuten Samen reifen lassen.

SchulhauSumbau in Thu« (Bern). Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte einen Kredit für den Umbau des
untern Göttibachschulhauses, das zu einem Wohnhaus
umgebaut werden soll, im Betrage von rund 4500 Fr.

Die Arbeiten am Umbau des Bahnhofes Viel
(Bern) konnten in den letzten Monaten stark gefördert
werden. Sie beschränken sich einstweilen auf die Plante-
rung des Mettfeldes östlich der Stadt, wohin der Güter-
bahnhof verlegt wird. Große Erdaufschüttungen mußten
vorgenommen werden; das Material wird an einer An-
höhe südlich vom Dorfe Madretsch gewonnen, die künftig
von der Solothurner Linie durchschnitten wird. Ein
Trockenbagger hebt täglich bis 1000 n^ Erde aus: der
bisherige Materialaushub beträgt wohl gegen 50,000 m°.
Auf dem Mettfelde werden große Ouadermauern für
die Straßenunterführungen gebaut. Der neue Güter-
bahnhnhof wird voraussichtlich in zwei Jahren dem Be-
triebe übergeben werden; der Umbau der übrigen Bahn-
hofanlagen dürfte dann noch einige Jahre dauern.

WasserversorgungSgtnossenschaft Blattenheid im
berner Oberland. Die Arbeiten für die Quellenfassung
der Wasserversorgung wurden begonnen. Die Gesamt-
nnSführnng des Werkes ist der bekannten Spezialfirma
für WasserversorgungSarbciten Gnggenbühl Müller
in Zürich übertragen worden.

Zentralbahnhos Ziegelbrücke (Glarus). Der neue
Zentralbahnhof Nieder-Oberurnen-Ziegelbrücke-
Weesen ist seit geraumer Zeit mit hohen Profilen aus-
gesteckt. Danach würde das Aufnahmegebäude über 40 m
lang. Es befindet sich ungefähr in der Mitte zwischen
Niederurnen und Weesen, d. h. je 1900 m entfernt von
der Kirche Niederurnen und dem Kloster in Weesen.
Wie man erfährt, soll sowohl bei der Kreisdirektion, wie
bei der Generaldirektion trotz des Widerstandes der be-

teiligten Gemeinden immer mehr dieses Projekt in den

Vordergrund treten und dessen Durchführung geplant
sein. Auch wird derzeit die Erstellung einer Tramver-
bindung mit Ntederurnen und Weesen studiert.

Baukrcdite der Stadt Solothurn. Die Gemeinde-
Versammlung bewilligte Fr. 3350 Nachtragskredite für
eine provisorische A b o rta nla ge ans dem F ried h of
St. Katharinen, sowie für Reparaturen im
Landhaus. Die Verträge mit den Gemeinden
B ella ch und S elz ach über Än schlnß a n d a s städ -
tische Gaswerk wurden gutgeheißen. Sie invol-
vieren eine Krediteröffnung für Erstellung der

Hauptleitungen im Betrage von Fr. 87,000. Mit
diesem Anschlüsse ist das Gaswerk an der obersten
Grenze seiner Leistungsfähigkeit angelangt. Sollten
weitere Gemeinden den Anschluß wünschen, wovon hie

und da die Rede ist, so wäre eine Erweiterung des
Gaswerkes notwendig. Diese ist aber nur möglich durch
eine gänzliche Verlegung und Neuerstellung der Anstalt,
wofür auf der Aarmatt bei Zuchwil das nötige Ter-
rain bereits zur Verfügung steht.

Der Bau eines neuen Gemeindehauses in Solo-
thurn ist von der Gemeindeversammlung grundsätzlich
beschlossen worden. Aus dem Anleihen von 4 Millionen
Franken vom Jahre 1909 sind zu diesem Zwecke als
erste Baurate 400,000 Fr. zu verwenden und als Bau-
fonds anzulegen. Für die Vorarbeiten wurde vom
Gemetnderat ein Kredit von 15,000 Fr. bewilligt. Über
den Bauplatz, die Pläne und den Kostenvoranschlag
ist der Gemeinde zur besonderen Beschlußfassung so bald
als möglich Bericht zu erstatten.

Bauliches aus Arosa (Graubünden). Auf die Er-
öffnung der Bahn Chur—Arosa hin hat in Arosa eine

ganz außergewöhnliche Bautätigkeit eingesetzt. In Inner-
Arosa wird ein architektonisch vollwertiges Hotel „Alpen-
sonne" gebaut. Am Untersee wird das abgebrannte Hotel
„Seehof" wieder errichtet; es soll für die Wintersaison
1913/14 wieder eröffnet werden. Dicht dahinter wird
mit dem Bau des großen neuen Sanatoriums „Altein" be-

gönnen werden. Am Obersee ist in bester Lage bereits
ein Hotel „Bahnhof" erstanden. Das bedeutendste Objekt
aber, ein imposanter Kasinobau mit Kursaal und ange-
gliedertem PostHotel auf dem Terrain des jetzigen Hotel
„Post", im Zentrum des Ortes, ist ebenfalls soweit ge-

fördert, daß mit den Bauarbeiten bald begonnen werden
kann.

Aktiengesellschaft Bad FideriS (Graubünden). Die
Generalversammlung genehmigte die vom Verwaltunos-
rat beantragte Krediterteilung im Betrage von
von 30,000 Fr. süreineneueBädereinrichtung.
Die Installation wird nach den Plänen von Architekt
Schäfer in Weesen zur Ausführung gelangen.

Bauliches aus Steckborn (Thurgau). Die Bau-
kommission hat die Einweihung der Turnhalle auf den
7. September angesetzt. — Durch die Arbeiter des Herrn
Arch. Füllemann ist der neue Dachstuhl der „Krone"
aufgerichtet worden. Der nach Plänen von H. Kauf-
mann à Freienmuth erstellte Bau wird nach seiner
Vollendung dem Stadtbild ganz wohl anstehen und die

vollständige Wiederaufnahme des Wirtschaftsbetriebs für
den bekannten Gasthof in Bälde ermöglichen.

Klubhüttenbauten. Die Delegiertenversammlnng des

Schweizer. Alpen-Klub vom 13. September wird
sich u. a. mit folgenden Trakt an den befassen: An-
träge des Zentral Komitees: Subvention für Klub-
Hütten: a) Sektion Bernina: Widerausbau der durch
Lawinensturz vom Frühjahr 1913 zerstörten Boval-
Hütte; 9000 Fr. Subvention an den Kostenvoranschlag
von 22,000 Fr. b) Sektion Roßberg (Zug) Bau einer neuen
Klubhütte auf Sustlialp im Meiental; 6200 Fr. Sub-
vention an 12,350 Fr. c) Sektion Blümlisalp (Bern);
Umbau und Erweiterung der Hochtürlihütte 7800 Fr.
an 12,600 Franken. Das Zentralkomitee beantragt
St. Gallen als Vorort schlägt Hrn. Dr. Janggen
in St. Gallen als Zentralpräsidenten vor. — Diese
Versammlung findet im Großratssaal in Luzern statt.
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